
Landkreis Peine
Der Landrat

Beschlussvorlage
Federführend:
Fachdienst Finanzen

Vorlagennummer:

Status:

Datum:

2023/162

öffentlich

08.11.2023

Beratungsfolge (Zuständigkeit) Sitzungstermin Status
Ausschuss für Gleichstellung, zentrale Verwaltung und Feuerschutz (Entscheidung) 27.11.2023 Ö

Im Budget enthalten: ja Kosten (Betrag in €): 0 €

Mitwirkung Landrat: nein Qualifizierte Mehrheit: nein

Relevanz

Gender Mainstreaming nein Migration nein

Prävention/Nachhaltigkeit nein Bildung nein

Klima-/Umwelt-/Naturschutz nein

Maßnahmen der Fachdienste des Dezernats I ohne "Schule, Kultur 
und Sport" sowie der Referate 1 bis 4 zur Aufnahme in das Haus-
haltssicherungskonzept
Beschlussvorschlag:
Der Ausschuss Gleichstellung, zentrale Verwaltung und Feuerschutz empfiehlt dem Kreistag, 
den Empfehlungen der Verwaltung hinsichtlich der durch die Fachdienste des Dezernats I 
ohne „Schule, Kultur und Sport“ sowie durch die Referate 1 bis 4 vorgeschlagenen Haus-
haltssicherungsmaßnahmen zu folgen.

Die zur Umsetzung empfohlenen Maßnahmen sollen in das zu erstellende Haushaltssiche-
rungskonzept aufgenommen werden. 

Sachdarstellung

Inhaltsbeschreibung:

Gemäß § 110 Abs. 1 Niedersächsisches Kommunalverfassungsgesetz (NKomVG) haben 
Kommunen ihre Haushaltswirtschaft so zu planen und zu führen, dass die stete Erfüllung 
ihrer Aufgaben gesichert ist. Voraussetzung dafür ist insbesondere, dass die dauernde Leis-
tungsfähigkeit der Kommune gewährleistet ist, Fehlbeträge abgebaut werden und eine Über-
schuldung vermieden wird. 

Nach § 23 Kommunalhaushalts- und Kassenverordnung (KomHKVO) ist die dauernde Leis-
tungsfähigkeit der Kommune in der Regel nur anzunehmen, wenn u.a. der Haushaltsaus-
gleich des Haushaltsjahres erreicht ist, die mittelfristige Ergebnis- und Finanzplanung aus-



geglichen ist und Verbindlichkeiten aus Verlustübernahmen für die Beteiligungsgesellschaf-
ten entweder im Haushalt oder in der mittelfristigen Ergebnis- und Finanzplanung oder aus 
den Rücklagen gedeckt werden können.
 
Mit einem derzeit geplanten Fehlbetrag für das Jahr 2024 von rd. 34 Mio. € und dem mo-
mentanen Stand der mittelfristigen Planung sind all diese Voraussetzungen zurzeit nicht er-
füllt, sodass die dauernde Leistungsfähigkeit des Landkreises Peine durch die Kommunal-
aufsichtsbehörde in Frage gestellt werden könnte. 

Sofern, wie im Jahr 2024 beim Landkreis Peine der Fall, ein Haushaltsausgleich nicht er-
reicht werden kann, ist gemäß § 110 Abs. 8 NKomVG ist ein Haushaltssicherungskonzept 
aufzustellen. Es dient der Umsetzung der normierten Grundsätze von Sparsamkeit und Wirt-
schaftlichkeit und ist u.a. für die Kommunalaufsicht erforderlich, um eine geordnete Haus-
haltswirtschaft feststellen zu können. 

Im Haushaltssicherungskonzept sind die Ausgangslage, die Ursachen der entstandenen 
Fehlentwicklung und die vorgesehene Beseitigung zu beschreiben. Das Haushaltssiche-
rungskonzept soll die schnellstmögliche Wiedererlangung des Haushaltsausgleichs gewähr-
leisten. Das Ministerium für Inneres und Sport (MI) hat in seinen „Hinweisen zur Aufstellung 
von Haushaltssicherungskonzepten und –berichten“ (RdErl. d. MI v. 17.09.2019, HSK-Er-
lass) das Ziel definiert, den Haushaltsausgleich innerhalb des Zeitraums der mittelfristigen 
Planung, also bis zum Jahr 2027, wieder zu erreichen. 

Selbst unter größter Anstrengung wird es in der Kürze der Zeit bis zur Beschlussfassung 
über die Haushaltssatzung nicht möglich sein, derart umfangreiche Maßnahmen zur Haus-
haltssicherung zu definieren und umzusetzen, dass ein Haushaltsausgleich im Jahr 2024 
erreicht wird. Ebenso wenig kann eine Aussage darüber getroffen werden, wann ein Haus-
haltsausgleich möglich sein wird. Eine Kompensation eines solchen Defizits mit Haushaltssi-
cherungsmaßnahmen ist gerade unter den aktuellen wirtschaftlichen Bedingungen und den 
damit verbundenen finanziellen und wirtschaftlichen Auswirkungen sowie den zum Teil äu-
ßerst unsicheren Plandaten für die Zukunft schlichtweg nicht möglich. 

Dennoch oder gerade deshalb ist es ratsam, sämtliche Erträge/Einzahlungen bzw. Aufwen-
dungen/Auszahlungen zu überprüfen und mit Blick auf die nachfolgenden Generationen ein 
besonderes Augenmerk auf die Sparsamkeit zu legen. Hierbei handelt es sich um einen über 
mehrere Jahre andauernden Prozess. 

Nach Mittelanmeldung durch die Fachdienste Anfang September 2023 betrug das erwartete 
Defizit rd. 43,2 Mio. €. Durch Einsparvorgaben der Verwaltungsführung wurde dieser Betrag 
auf mittlerweile rd. 34 Mio. € gesenkt. Mit diesem Fehlbetrag wurde der Haushaltsentwurf in 
der Kreistagssitzung am 11.10.2023 in die politischen Beratungen eingebracht. Eine Über-
sicht über die bereits umgesetzten Maßnahmen befindet sich in der Anlage 1.

Ende September wurden zudem alle Dezernate, Fachdienste und Organisationseinheiten 
durch die Verwaltungsführung aufgefordert, aus ihrer Sicht alle nicht auf Gesetz beruhenden 
Leistungen (freiwillige Leistungen) kritisch auf ihre Erforderlichkeit hin zu überprüfen. Zudem 
sollte bei pflichtigen Verwaltungsaufgaben eingeschätzt werden, ob die derzeitige Quantität 
und Qualität der Aufgabenwahrnehmung noch notwendig ist. Darüber sollten auch die Mög-
lichkeiten der Ertragsverbesserung untersucht und aufgezeigt werden. Letztendlich sollten 
auch die vorgesehenen Investitionsmaßnahmen erneut auf ihre unbedingte Notwendigkeit in 
den nächsten Jahren überprüft werden. 

Ziel dieser Aufforderung war es, der Verwaltungsführung weitere Vorschläge zur Haushalts-
sicherung vorzulegen. Diese wurden in der Tabelle „Haushaltssicherung – Vorschläge der 
Verwaltung“ (Anlage 2) zusammengetragen und werden der Politik im Rahmen der Gremi-
ensitzungen nunmehr zur Beschlussfassung vorgelegt. Die Verwaltung hat versucht, zu jeder 



einzelnen Maßnahme eine begründete Empfehlung (Umsetzung/keine Umsetzung im Rah-
men der Haushaltssicherung) abzugeben, und schlägt mit dieser Vorlage vor, diesen folgen 
und die zur Umsetzung empfohlenen Maßnahmen in das zu erstellende Haushaltssiche-
rungskonzept aufzunehmen. 

Selbstverständlich können und sollen durch die Politik weitere Einsparvorschläge einge-
bracht und diskutiert werden. Ergänzend hierzu wird in der Anlage 3 die Gesamtübersicht 
über die nicht auf Gesetz beruhenden Leistungen (Stand: 11.10.2023) des gesamten 
Landkreises zur Kenntnis gegeben, die der Kommunalaufsicht zusammen mit dem Geneh-
migungsantrag und dem Haushaltssicherungskonzept vorzulegen ist. Die Verwaltung hat bei 
ihrer bisherigen Vorgehensweise davon abgesehen, „freiwillige Bereiche“ komplett zur Dis-
kussion zu stellen, sondern auch in diesen Bereichen einzelne Einsparmöglichkeiten unter-
breitet. Sollte sich die finanzielle Lage in den nächsten Jahren nicht gravierend ändern, 
könnte es jedoch notwendig werden.

Für Fragestellungen oder weitere gewünschte Erläuterungen zu den einzelnen Maßnahmen 
stehen während der Fachausschusssitzung die jeweiligen Budgetverantwortlichen zur Verfü-
gung.

Sollte die Thematik nicht abschließend beraten werden können, ist es möglicherweise erfor-
derlich, dass der Fachausschuss erneut zusammentritt. Es ist weiterhin geplant, den Haus-
haltsbeschluss am 20.12.2023 herbeizuführen.

Anlagen
Anlage 1 - Übersicht über die bereits umgesetzten Maßnahmen
Anlage 2 - AGVF - Haushaltssicherung – Vorschläge der Verwaltung
Anlage 3 - Gesamtübersicht über die nicht auf Gesetz beruhenden Leistungen



Anlage 1

Haushaltsjahr 

2024

Fi-Planjahr 

2025

Fi-Planjahr 

2026

Fi-Planjahr 

2027
Gesamt

Produkt Sachkonto Jahr - EUR-

1 4 5 6 7 8 9 10 11

I.

1. Vorgabe Verwaltungsführung
Erhöhung Jagdsteuer um 10 %, 

Satzungsänderung wird vorbereitet
12212000 3033100 2024 erfolgt 23.500 11.700 11.700

2. Vorgabe Verwaltungsführung Aufnahmegesetz, Erstattungen vom Land 31300001 3481900 2024 erfolgt 7.290.000 350.000 350.000

361.700 0 0 0 361.700

II.

1. Einsparvorgabe Verwaltungsführung Personalkosten 08.09.2023 erfolgt 75.877.900 3.532.600 3.532.600

2. Einsparvorgabe Verwaltungsführung
Streichung Beschaffung von 430 mobilen 

Geräten und Ersatzbeschaffung von 90 PCs
11160000 4222100 08.09.2023 erfolgt 1.305.200 571.700 571.700

3. Einsparvorgabe Verwaltungsführung Reduzierung Fortbildungkosten EDV 11160000 4261300 08.09.2023 erfolgt 52.000 17.000 17.000

4. Einsparvorgabe Verwaltungsführung Kürzung Mittel für Nachwuchskräfte-Fortbildung 11122000 4261300 08.09.2023 erfolgt 82.200 20.000 20.000

5. Einsparvorgabe Verwaltungsführung vorerst keine Beschaffung neue Lohnsoftware 11122000 4291000 08.09.2023 erfolgt 218.400 100.000 100.000

6. Einsparvorgabe Verwaltungsführung

Kürzung Mittel für zusätzliche 

Gesundheitsmaßnahmen (u.a. wg. 

Überlastungsanzeigen)

11163000 4291000 08.09.2023 erfolgt 41.600 20.000 20.000

7. Einsparvorgabe Verwaltungsführung
keine anwaltliche Begleitung im Rahmen 

Neuorganisation Rettungsdienst in 2024
12710000 4431230 08.09.2023 erfolgt 172.000 150.000 150.000

8. Einsparvorgabe Verwaltungsführung Zurückstellung Beschaffungen KatS 12810000 4222100 08.09.2023 erfolgt 70.000 19.900 19.900

9. Einsparvorgabe Verwaltungsführung
Zurückstellung Planung Erweiterung KatS-

Leuchttürme
12810000 4291000 08.09.2023 erfolgt 127.900 100.000 100.000

10. Einsparvorgabe Verwaltungsführung
Zurückstellung Zuweisungen an Gemeinden für 

KatS-Maßnahmen
12810000 4312310 08.09.2023 erfolgt 100.000 100.000 100.000

11. Einsparvorgabe Verwaltungsführung
Kürzung Aufwand für Linienersatzverkehr 

Fachdienst Schule, Kultur und Sport
24101000 4429120 08.09.2023 erfolgt 2.124.900 100.000 100.000

12. Einsparvorgabe Verwaltungsführung
keine Sanierung Fachunterrichtsräume IGS 

Lengede in 2024
21801200 diverse 08.09.2023 erfolgt 65.000 65.000 65.000

13. Einsparvorgabe Verwaltungsführung
kein Austausch Hardware in EDV-Räumen 

verschiedener Schulen
08.09.2023 erfolgt 325.000 325.000 325.000

14. Einsparvorgabe Verwaltungsführung
keine Anschaffung Mobilar für Kreismuseum in 

2024
25201000 4222200 08.09.2023 erfolgt 29.900 20.000 20.000

15. Einsparvorgabe Verwaltungsführung Reduzierung Sanierungsbudget 08.09.2023 erfolgt 4.200.000 1.140.000 1.140.000

16. Einsparvorgabe Verwaltungsführung
Anpassung Aufwendungen Hilfe zum 

Lebensunterhalt
31111005 4331130 08.09.2023 erfolgt 3.065.800 300.000 300.000

17. Einsparvorgabe Verwaltungsführung
Anpassung Aufwendungen Kosten der 

Unterkunft
31210100

4339290, 

4339291, 

4339300

08.09.2023 erfolgt 27.991.300 1.300.000 1.300.000

18. Einsparvorgabe Verwaltungsführung
Anpassung Zuschuss Elternbeiträge 

Tagespflege
36101000 4441000 08.09.2023 erfolgt 720.000 300.000 300.000

19. Einsparvorgabe Verwaltungsführung
Anpassungen Aufwendungen Hilfen zur 

Erziehung
36330000 4332180 08.09.2023 erfolgt 10.165.600 600.000 600.000

20. Einsparvorgabe Verwaltungsführung Streichung Förderung Ärzteansiedlung 41404000 4318690 08.09.2023 erfolgt 200.000 200.000 200.000

21. Einsparvorgabe Verwaltungsführung Reduzierung Aufwendungen Digitalisierung 11120000 diverse 08.09.2023 erfolgt 239.000 50.000 50.000

22. Einsparvorgabe Verwaltungsführung
Reduzierung Aufwendungen Gutachten 

Wohnrungsbaugesellschaft
11151000 4431350 08.09.2023 erfolgt 62.000 25.000 25.000

9.056.200 0 0 0 9.056.200

-43.385.800 -33.438.700 -32.034.300 -31.768.400 -

-33.967.900 -33.438.700 -32.034.300 -31.768.400  -

Aufwendungen/ Auszahlungen

Gesamtergebnis ohne die im Haushaltsplan zu veranschlagenden Haushaltssicherungsmaßnahmen

diverse

diverse

diverse

Gesamt

Gesamtergebnis mit den im Haushaltsplan zu veranschlagenden Haushaltssicherungsmaßnahmen

Haushaltssicherungskonzept 2024 - 2027

Erträge/ Einzahlungen

Lfd. Nr. Kurzbezeichnung der Maßnahme Beschreibung der Einsparmöglichkeit

Veranschlagung im 

Haushaltsplan 

(Produktsachkonto)

möglicher 

Umsetzungs-

zeitpunkt

Bezugsgröße 

(ursprünglicher 

Haushaltsansatz)

Finanzielle Auswirkungen der Konsolidierungsmaßnahme

- EUR-

Gesamtübersicht über die bereits umgesetzten Maßnahmen des Haushaltssicherungskonzepts und ihre Auswirkung auf das Gesamtergebnis 

32

Umsetzung

Gesamt



Anlage 2

Haushaltsjahr 
2024

Fi-Planjahr 
2025

Fi-Planjahr 
2026

Fi-Planjahr 
2027

Gesamt

Produkt Sachkonto Jahr - EUR-

1 4 5 6 7 8 9 10 11 12

1. Kreisumlage Erhöhung des Kreisumlagesatzes 61110000 3182100 2024

derzeit kann 
noch keine 
Empfehlung 
erfolgen; 

Tendenz: nicht 
empfohlen

0

Die Anhebung des Kreisumlagehebesatzes ist grunsätzlich eine der wenigen 
Möglichkeiten der Ertragsverbesserung des Landkreises. Ein %-Punkt 
entspricht derzeit rd. 1,8 Mio. €. In Anbetracht der Annahme, dass die 
Haushaltsplanungen der Gemeinden eine ähnlich schlechte 
Ausgangslage ausweisen werden und der Tatsache, dass der Landkreis 
Peine derzeit einen der höchsten Hebesätze des Landes festgesetzt hat, 
ist derzeit geplant, auf eine Anhebung zu verzichten. Um jedoch eine 
Entscheidung empfehlen zu können, müssen zunächst die Unterlagen 
der Gemeinden vorliegen und ausgewertet werden. 

0 0 0 0 0

2. Sachkosten GIS
Verzicht auf Umsetzung/              
Verschiebung  von Projekten

11160000 4271300 2024 empfohlen 14.200 3.000 0 0 0 3.000

Die Verwaltung empfiehlt, den Ansatz im Jahr 2024 um 3.000 € zu 
reduzieren. Die Einsparung kann in vertretbarem Maße durch den Verzicht 
auf die Durchführung von Projekten bzw. durch deren Verschiebung auf 
spätere Jahre erreicht werden. Die Ansätze ab 2025 bleiben zunächst 
bestehen und geraten im Rahmen der Haushaltsplanung 2025 erneut auf den 
Prüfstand. 

3.
Anschaffung von Geräten und 
Ausrüstungsgegenständen

Senkung von Standards bei der 
Beschaffung

11160000 4222100 2024 empfohlen 733.500 73.000 73.000 67.000 67.000 280.000

Bei den Planungen wurde, wie bisher üblich, davon ausgegangen, dass die 
Arbeitsplatzhardware nach fünf Jahren ersetzt wird. Durch Senkung dieses 
Standards (Hardware bleibt länger als fünf Jahre in Betrieb) sind Einsparungen 
möglich. Die Verwaltung empfiehlt die Umsetzung mit einer 
einhegehenden Reduzierung des Ansatzes um 10 %.

4.
Erwerb geringwertiger 
Softwarelizenzen bis 1.000 €

Pauschale Kürzung um 10 % 11160000 4222700 2024 empfohlen 829.700 82.000 136.000 76.000 76.000 370.000
Es wird als grunsätzlich möglich erachtet, Einsparungen bei diversen 
Softwarebschaffungen zu erzielen. Die Verwaltung empfiehlt daher, den 
Ansatz um 10 % zu kürzen. 

5. Mieten und Pachten Pauschale Kürzung um 10 % 11160000 4231000 2024 empfohlen 90.900 9.000 9.000 9.000 9.000 36.000
Es wird als grunsätzlich möglich erachtet, Einsparungen bei diversen zu 
leistenden Mietzahlungen zu erzielen. Die Verwaltung empfiehlt daher, den 
Ansatz um 10 % zu kürzen. 

6. Aus- und Fortbildung
Verschiebung von geplanten Projekten 
und die damit verbundenen Fortbildungen 

11160000 4213000 2024 empfohlen 35.000 7.000 0 0 0 7.000

Die Verwaltung empfiehlt, den Ansatz im Jahr 2024 um 7.000 € zu 
reduzieren. Die Einsparung kann in vertretbarem Maße durch Verschiebung 
von Projekten und damit verbundenen Fortbildungen auf spätere Jahre 
erreicht werden. Die Ansätze ab 2025 bleiben zunächst bestehen und geraten 
im Rahmen der Haushaltsplanung 2025 erneut auf den Prüfstand. 

7.
Aufwendungen für sonstige 
Dienstleistungen

Verschiebung von geplanten Projekten  11160000 4291000 2024 empfohlen 991.600 50.000 0 0 0 50.000

Die Verwaltung empfiehlt, den Ansatz im Jahr 2024 um 50.000 € zu 
reduzieren. Die Einsparung kann auch hier in vertretbarem Maße durch 
Verschiebung von Projekten auf spätere Jahre erreicht werden. Die Ansätze 
ab 2025 bleiben zunächst bestehen und geraten im Rahmen der 
Haushaltsplanung 2025 erneut auf den Prüfstand. 

8.
Zuschuss für Volksbund 
Deutsche Kriegsgräberfürsorge e. 
V. 

Streichung des Zuschusses 11163000 4318110 2024 nicht empfohlen 1.100 1.100 1.100 1.100 1.100 4.400
Die Streichung des Zuschusses wird aufgrund der Bedeutung der Arbeit 
des Volksbundes Deutsche Kriegsgräbervorsorge e.V. durch die 
Verwaltung nicht vorgeschlagen. 

9. Sitzungsdienst
Wegfall des klassischen Sitzungsdienstes 
/ Wegfall 0,38 Stelle im Stellenplan

11163000 4011000 2024 empfohlen 19.000 19.000 19.000 19.000 19.000 76.000

Trotz Vakanz auf der im Fachdienst Personal und Service angesiedelten Stelle  
konnte der Sitzungsdienst im vergangenen Jahr durch die 
Fachdienste/Referate durchgehend sichergestellt werden. Daher empfiehlt 
die Verwaltung den Wegfall des Stellenanteils von 0,38. 

Allgemeine Finanzierungsmittel

Haushaltssicherungskonzept 2024 - 2027

Übersicht die vorgesehenen Maßnahmen des Haushaltssicherungskonzepts und ihre Auswirkung auf das Gesamtergebnis 

Vorschlag der Verwaltung für den Ausschuss für Gleichstellung, zentrale Verwaltung und Feuerschutz

Lfd. 
Nr.

Kurzbezeichnung der 
Maßnahme

Beschreibung der Einsparmöglichkeit
Veranschlagung im 

Haushaltsplan 
(Produktsachkonto)

möglicher                      
Umsetzungs-               

zeitpunkt
Umsetzung

Bezugsgröße 
(ursprünglicher 

Haushaltsansatz)

Finanzielle Auswirkungen der Konsolidierungsmaßnahme

weitere Erläuterungen; Empfehlung der Verwaltung

- EUR-

2 3

Gesamt

II. Aufwendungen/Auszahlungen

Fachdienst EDV

Fachdienst Personal & Service



Anlage 2

10.
Hinweise auf 
Stellenausschreibungen in den 
Tageszeitungen

Verzicht auf Hinweise zu 
Stellenausschreibungen in den hiesigen 
Tageszeitungen 

diverse 4431 2024 empfohlen

Derzeit erscheint in den Wochenendausgaben der hiesigen beiden 
Tageszeitungen in der Regel ein Hinweis auf die Stellenausschreibungen des 
Landkreises. Es wird angenommen, dass die Zielgruppe heutzutage in den 
wenigsten Fällen die Printmedien nutzt, um sich über freie Stellen beim 
Landkreis Peine zu informieren. Nachfragen des Fachdienstes Personal und 
Service bei Bewerbern bestätigen diese Annnahme. Die Verwaltung schlägt 
daher vor, ab sofort auf die Veröffentlichung in den Tageszeitungen zu 
verzichten. 

11. Zuschuss BBg
Beteiligung beenden / keine 
Zuschusszahlung

11130000 4315500 2024 nicht empfohlen 400.000 400.000 400.000 400.000 400.000 1.600.000

12. Zuschuss an die Wito GmbH
Beteiligung beenden / keine 
Zuschusszahlung

57110000 4318370 2024 nicht empfohlen 1.108.900 1.108.900 1.129.900 1.151.300 1.173.100 4.563.200

13. Klinikum Peine gGmbH
Beteiligung beenden / keine Zahlung von 
Verlustausgleich

41101000 4315000 2024 nicht empfohlen 10.700.000 10.700.000 8.600.000 6.800.000 6.000.000 32.100.000

Bei der eingeplanten möglichen Verlustausgleichszahlung an die Klinikum 
Peine gGmbh handelt es sich nicht um eine kommunale Aufgabe und somit 
um eine freiwillige Leistung. Grundsätzlich sind der Bund und die 
Krankenkassen für die Finanzierung des laufenden Betriebs der 
Krankenhäuser verantwortlich. Diese kommen ihren Verpflichtungen, ebenso 
wie das Land, derzeit nicht in ausreichender Weise nach. Der Krankenhaus-
Planungsausschuss des Landes hat vor kurzem das Klinikum Peine in die 
Prioritäten-Liste aufgenommen und somit die Notwendigkeit eines Klinikums in 
Peine anerkannt, allerdings liegt der Zeitplan bis zur möglichen 
Inbetriebnahme bei sieben bis acht Jahren. Für den Haushalt des Landkreises 
Peine bedeutet das, dass dieser, nach derzeitiger 
„Krankenhausfinanzierungssystematik“ und der hierauf beruhenden 
Wirtschaftsplanung des Klinikums bis zur Fertigstellung Neubaus mit den 
einzuplanenden Beträgen für etwaige Verlustausgleiche „vorbelastet“ ist. Ohne 
die Zusicherung dieser Verlustausgleichszahlungen müsste man das Klinikum 
sofort schließen. Wie beschrieben handelt es sich hierbei nicht um eine 
kommunale Aufgabe. Aus Sicht des Landkreises kann es jedoch nicht sein, 
dass das Land auf der einen Seite ein Klinikum in Peine als notwendig 
anerkennt, auf der anderen Seite aber gemeinsam mit dem Bund seinen 
Finanzierungsverpflichtungen hierfür nicht nachkommt und den Landkreis 
Peine somit, zumindest was den für den Erhalt des Klinikums eingeplanten 
Betrag angeht, in die Pflicht zur Haushaltssicherung „zwingt“. Die Verwaltung 
schlägt daher vor, den Betrag weiterhin einzuplanen und somit das 
Klinikum in Peine zu erhalten. 

14.
Zuschuss für Allianz für die 
Region GmbH; 
Regionalmarketing

Beteiligung beenden; 
Finazierungsvereinbarung kündigen

57110000 4317100 2025 nicht empfohlen 90.000 0 90.000 90.000 90.000 270.000

Die Allianz für die Region GmbH ist der regionale Zusammenschluss von 
Partnern aus Wirtschaft, Wissenschaft, Politik, Verwaltung, 
Wirtschaftsverbänden und Gewerkschaften. Gegenstand des Unternehmens 
sind Projektmanagement und -umsetzung, Marketing sowie Forschung und 
Wissensmanagement für die Region, die aus den Städten Braunschweig, 
Salzgitter und Wolfsburg und den Landkreisen Gifhorn, Goslar, Helmstedt, 
Peine und Wolfenbüttel gebildet wird. Durch die Mitgliedschaft bringt sich der 
Landkreis Peine in die Region ein, was als "Einzelspieler" wohl kaum gelingern 
würde. Er partizipiert an der Vielzahl der Projekte. Die Verwaltung empfiehlt 
daher, die Mitgliedschaft/Beteiligung nicht zu beenden. 

15. Girokonto bei der Postbank Kündigung Girokonto 11132000 4431450 2024 empfohlen 35.000 800 800 800 800 3.200

Das Girokonto bei der Postbank wurde vor vielen Jahren eröffnet, da von dort 
die taggenaue Gutschrift des Zahlbetrages beim Zahlungsempfänger 
garantiert wurde und somit eine bessere Liquiditätsplanung erfolgen konnte. 
Dieses ist jedoch mittlerweile bei allen Banken Standard, sodass durch die 
Verwaltung empfohlen wird, dass Girokonto bei der Postbank zu 
kündigen. Der Zahlungsverkehr kann über die zwei verbleibenden Girokonten 
bei der Sparkasse und der Volksbank abgewickelt werden.

16
Zuschuss an Ortsfeuerwehren für 
Jubiläen und Wettkämpfe

Einstellung der Zuschüsse 12610100 4318280 2024 nicht empfohlen 13.200 13.200 13.200 4.200 3.400 34.000

Die Einstellung des Zuschusses hätte zur Folge, dass der Landrat bzw. der 
politische Vertreter bei entsprechenden Veranstaltungen kein Geldgeschenk 
mehr übergibt. Aufgrund der Bedeutung des Ehrenamtes schlägt die 
Verwaltung vor, diesen nicht zu streichen. 

Einsparpotential z.Zt. nicht genau bezifferbar und auch schlecht zu verorten, da aus 
Geschäftsaufwand der verschiedenen Produkte bezahlt, pro veröffentlichtem Hinweis in der 
Wochenendausgabe der hiesigen zwei Tageszeitungen ca. 8.000 € pro Wochenende

Sowohl die 100%ige Tochter BBg mbH als auch die wito gmbh, an der der 
Landkreis mit 51 % Mehrheitsgeellschafter ist, sind auf die Zuschusszahlungen 
des Landkreises angewiesen. Die Geschäftsführung BBg mbH hat sogar eine 
Zuschusserhöhung um 100.000 € beantragt, um die Funktionsfähigkeit des 
Unternehmens zukünftig sicherstellen zu können. Die Verwaltung des 
Landkreises ist von der Aufgabenerfüllung beider Gesellschaften 
überzeugt und schlägt daher keine kurzfristige Kürzung der Zuschüsse 
oder gar eine Auflösung der Unternehmen als 
Haushaltssicherungsmaßnahme vor. 

Fachdienst Kreiskasse

Fachdienst Ordnungswesen

Fachdienst Finanzen / Allgemeine Finanzierungsmittel 
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17.
Software Vorbeugender 
Brandschutz

Keine Beschaffung der Software 12610300 4291000 2024 empfohlen 67.700 14.000 0 0 0 14.000

Durch den Verzicht auf die Beschaffung können Schnittestellen-
Synergieeffekte mit der Bauuordnung nicht genutzt werden. Da die Arbeit 
aber wie bisher vorgenommen werden kann, empfiehlt die Verwaltung, 
auf die Beschaffung der Software zu verzichten.

18. Ausbildung KatS-Stabsmitglieder keine Intensivierung der Ausbildung 12810000 4261300 2024 nicht empfohlen 48.000 8.000 8.000 8.000 8.000 32.000

Der Verzicht auf die Intensivierung der Ausbildung der Mitglieder des 
Katastrophenschutzstabes ist in dieser Zeit nicht vertretbar und wird 
daher durch die Verwaltung nicht als Haushaltssicherungsmaßnahme 
empfohlen.

keine Beschaffung von Mobiliar 12710000 4222100 2024 empfohlen 49.300 5.000 0 0 0 5.000

keine Anmietung von Räumlichkeiten 12710000 4231000 2024 empfohlen 145.000 18.000 18.000 18.000 18.000 72.000

20. Ertüchtigung Betriebsfunknetz kein Aufbau eines Betriebsfunknetzes 12810000 4222100 2024 empfohlen 70.000 20.000 0 0 0 20.000

Das Betriebsfunknetz wäre eine weitere Redundanz, um mit den Gemeinden / 
Stadt und KRITIS-Betreibern kommunizieren zu können. Da ein Teil der 
Maßnahme noch im Jahr 2023 realisiert werden kann und zudem weitere 
Maßnahmen seitens des Landes Niedersachsen in Vorbereitung sind, 
schlägt die Verwaltung vor, diese abzuwarten und die veranschlagten 
Mittel zunächst zu streichen. 

21.
Anwaltl. Begleitung 
Neuorganisation RettD

keine Beauftragung 12710000 4431230 2025 empfohlen 22.000 0 150.000 0 0 150.000

In der ersten Kürzungsrunde der Verwaltungsführung wurden die 
veranschlagten Mittel für das Jahr 2024 bereits gestrichen. Die Verwaltung 
empfiehlt, die für das Jahr 2025 veranschlagten Mittel für eine 
möglicherweise dann notwendige anwaltliche Begleitung der 
Neuzuorganisation Rettungsdienst ebenfalls zu streichen. Zur Zeit lässt 
sich noch nicht abschätzen, ob diese tatsächlich in diesem Umfang notwendig 
wird.

22. Bevorratung KatS-Stab Keine Beschaffung 12810000 4281000 2024 empfohlen 7.500 7.500 0 0 0 7.500 Als Haushaltssicherungsmaßnahme schlägt die Verwaltung vor, bis auf 
weiteres auf eine Bevorratung für den KatS-Stab zu verzichten und in 
einer Krisenlage, wie bisher üblich, bzgl. der Verpflegung zu improvisieren.

23.
offizieller Empfänge des LK zum 
Freischießen 

Wegfall / Reduzierung 11111000 4271680 2024 nicht empfohlen 3.300 3.300 3.300 3.300 3.300 13.200

24.
Kränze, Preise, 
Besucherbewirtung

Wegfall / Reduzierung 11111000 4271680 2024 nicht empfohlen 350 350 350 350 350 1.400

24. Verfügungsmittel Landrat Wegfall / Reduzierung 11111000 4429400 2024 nicht empfohlen 4.500 4.500 4.500 4.500 4.500 18.000

25. Klausurtagung Leitungskräfte Wegfall / Reduzierung 11128000 4261300 2024 nicht empfohlen 4.000 4.000 4.000 4.000 4.000 16.000

Die jährlich stattfindende Klausurtagung der Leitungskräfte der 
Kreisverwaltung wird durchweg positiv und effektiv wahrgenommen, sodass 
die Verwaltung empfiehlt, die veranschlagten Mittel hierfür in dieser 
Höhe beizubehalten. 

26.
Wartungsvertrag DataScan 
Computersysteme 

Kündigung Vertrag 11128000 4291000 2025 empfohlen 5.000 0 5.000 5.000 5.000 15.000

Die Software DataScan bietet keinen Mehrwert für die Öffentlichkeitsarbeit. 
Die Verwaltung empfiehlt daher, den Wartungsvertrag zu kündigen und 
die hierfür jährlich fälligen Wartungskosten ab 2025 einzusparen. 
Aufgrund der Kpndigungsfrist ist eine Einsparung bereits ab 2024 nicht 
möglich.

27. Budget Öffentlichkeitsarbeit Reduzierung Ansatz 11128000 4271200 2024 empfohlen 15.200 3.200 3.200 3.200 3.200 12.800

Die Verwaltung empfiehlt eine Reduzierung des Ansatzes der Mittel für 
die Öffentlichkeitsarbeit. Die Einsparung wird durch Reduzierung der 
Aktivitäten für grundsätzlich möglich erachtet. 

28.
Entschädigung für nebenamtlich 
Tätige  

Streichung Ansatz  11152000 4019600 2024 empfohlen 18.700 18.700 19.100 19.500 19.900 77.200

Der bereits seit einigen Jahren zur Verfügung gestellte Ansatz für 
Aufwandsentschädigungen von Integrationslotsen wurde bisher nicht in 
Anspruch genommen. Die Verwaltung empfiehlt daher die Streichung der 
Mittel. 

11126000 4271210 2024 empfohlen 6.400 1.000 1.000 1.000 1.000 4.000

11127000 4271210 2024 empfohlen 12.600 3.000 3.000 3.000 3.000 12.000

30. Prozessmanagement Senkung von Standards  11151000 4012-4032 2024 empfohlen 74.400 74.400 74.400 74.400 74.400 297.600
Die Verwaltung empfiehlt im Bereich Prozessmanagement die Senkung 
von Standards. Durch diese Maßnahme kann ein Stellenateil von 1,0 
entfallen. 

31.
Koordination Datenschutz, 
Informationssicherheit, 
Compliance

Senkung von Standards  11151000 4012-4032 2024 empfohlen 37.200 37.200 37.200 37.200 37.200 148.800
Die Verwaltung empfiehlt im Bereich Datenschutz, IT-Sicherheit und 
Compliance ebenfalls die Senkung von Standards. Durch diese 
Maßnahme kann ein Stellenateil von 0,5 entfallen. 

12.689.150 10.803.050 8.799.850 8.021.250 40.313.300

Durch die Anmietung von Räumlichkeiten und Beschaffung von Mobiliar würde 
sich eine qualitative Verbesserung der Ausbildungsmöglichkeiten des 
Rettungsdienstes ergeben. Die Verwaltung schlägt vor, hierauf in Zeiten 
der Haushaltssicherung zunächst zu verzichten und die veranschlagten 
Mittel zu streichen. 

Referat Digitalisierung und Infrastrukurprodukte

Verwaltungsetat der 
Gleichstellungsbeauftragten

29.

19.
Ausbildungszentrum 
Rettungsdienst

Die Planansätze in diesem Bereich, die der Außendarstellung des Landkreises 
dienen, sind seit Jahren unverändert. Die Verwaltung schlägt daher vor, sie 
in dieser vergleichsweise niedrigen Höhe zu belassen und keine 
Kürzung vorzunehmen. 

Die Verwaltung empfiehlt eine Reduzierung der Mittel im 
Veranstaltungsetat der Gleichstellungsbeauftragten. Die Einsparung wird 
durch Reduzierung der Aktivitäten für grundsätzlich möglich erachtet. 

Referat Landrat, Kreistag und Öffentlichkeitsarbeit

Referat Migration und Teilhabe

Referat Gleichstellung

Reduzierung Ansatz

Gesamt



Anlage 2

32. EDV-Ausstattung Kürzung Ansatz 11160000 7831110 2024 empfohlen 1.077.500 55.000 55.000 55.000 55.000 220.000
Die Verwaltung empfiehlt eine Reduzierung um 5 %. Die Einsparung wird 
durch die Möglichkeit, dass diverse Ausschreibungen günstiger als geplant 
ausfallen für grundsätzlich möglich erachtet. 

33.
Software vorbeugender 
Brandschutz

Keine Beschaffung 12610300 7831300 2024 empfohlen 5.400 5.400 0 0 0 5.400

Es wird angenommen, dass die in Rede stehende Software die Arbeit des 
Brandschutzprüfers erleichtern würde. Da die Arbeit aber auch ohne 
Software wie bisher vorgenommen werden kann, empfiehlt die 
Verwaltung, auf die Beschaffung der Software zu verzichten.

34. Erweiterung Teleskoplader Keine Beschaffung 12610300 7831100 2027 empfohlen 175.600 0 0 0 80.000 80.000
Da der Teleskoplader auch ohne die Erweiterung weiterhin einsatzbereit 
ist, empfiehlt die Verwaltung, auf diese zu verzichten. 

35. Analysesoftware Rettungsdienst Keine Beschaffung 12710000 7831300 2024 empfohlen 16.000 16.000 0 0 0 16.000
Die Verwaltung schlägt vor, den Ansatz zu streichen und auf die 
Beschaffung der Software zu verzichten. 

36. Nottanksystem Keine Beschaffung 12810000 7831100 2024 empfohlen 486.000 30.000 0 0 0 30.000

Bei dem Nottanksystem handelt es sich um ein System um Kraftstoff aus 
Erdtanks (z.B. Tankstellen) zu fördern. Dies wäre ein Baustein zur 
Sicherstellung der Kraftstoffversorgung. Da hierfür aber bereits andere 
Maßnahmen umgesetzt wurden, empfiehlt die Verwaltung auf die 
Beschaffung des Nottanksystems zu verzichten. 

37. Geräte ABC-Zug Keine Beschaffung 12610100 7831100 2024 empfohlen 2.500 2.500 2.500 2.500 2.500 10.000
Die Beschaffungen sind entbehrlich. Die Verwaltung empfiehlt die 
Streichung der Mittel.

38.
Simulationstechnik Aus- und 
Fortbildung RettD, Hardware

Keine Beschaffung 12710000 7831100 2024 empfohlen 31.000 31.000 0 0 0 31.000

39.
Simulationstechnik Aus- und 
Fortbildung RettD, Software

Keine Beschaffung 12710000 7831300 2024 empfohlen 3.000 3.000 0 0 0 3.000

40. Beschaffungen KatS Keine Beschaffung 12810000 7831100 2024 empfohlen 10.000 10.000 10.000 10.000 5.000 35.000
Die Beschaffungen sind entbehrlich. Die Verwaltung empfiehlt die 
Streichung der Mittel.

41. Betriebsfunknetz Keine Beschaffung 12810000 7831100 2024 empfohlen 10.000 10.000 0 0 0 10.000

Das Betriebsfunknetz wäre eine weitere Redundanz, um mit den Gemeinden / 
Stadt und KRITIS-Betreibern kommunizieren zu können. Da ein Teil der 
Maßnahme noch im Jahr 2023 realisiert werden kann und zudem weitere 
Maßnahmen seitens des Landes Niedersachsen in Vorbereitung sind, 
schlägt die Verwaltung vor, diese abzuwarten und die veranschlagten 
Mittel zunächst zu streichen. 

162.900 67.500 67.500 142.500 440.400  

Durch die Beschaffung der Simulationstechnik würde sich eine qualitative 
Verbesserung der Ausbildungsmöglichkeiten des Rettungsdienstes ergeben. 
Die Verwaltung schlägt vor, hierauf in Zeiten der Haushaltssicherung 
zunächst zu verzichten und die veranschlagten Mittel zu streichen. 

Fachdienst Ordnungswesen

Gesamt (Einsparungen würden weniger Kreditaufnahme und daher weniger Zins- und Tilgungsaufwand bedeuten)

III. Investitionen 

Fachdienst EDV



Stand: 31.10.2023

Produkt Sachkonto Budget Bezeichnung -EUR- -EUR- -EUR-

1.
Zuschuss Volksbund Deutsche 

Kriegsopferfürsorge (1.100 €)

11163000 4318110 12 Zuschuss für VDK 1.100 1.100 0

2. Zuschuss an BBg (400.000 €) 11130000 4315500 13 Zuschuss BBg 400.000 400.000 0

3.

Zuschuss für das Projekt Region 

Braunschweig, Jahresbeitrag Allianz für die 

Region GmbH;                   

Regionalmarketing (90.000 €)

57110000 4317100 13 Zusch. für das Projekt Region Braunschweig 90.000 90.000 0

4.
Zuschuss an die wito gmbh                                  

(1.108.900 €) 

57110000 4318370 13 Zusch. an die wito gmbh 1.088.400 1.108.900 20.500

5.
Zuschuss Schleuse Lüneburg (Wegfall) 57110000 4318660 13 Zuw./ Zusch. an übrige Bereiche 5.000 0 -5.000

6.

Mitgliedsbeiträge                                                        

-Kommunen in der Metropolregion               

-Netzwerk erw. Wirtschaftsraum                          

-Netzwerk Allianz für die Region

57110000 4429600 13 Mitgliedsbeiträge 7.500 7.500 0

7.
Zuschuss Kreisfeuerwehrverband                

(9.700 €)

12610100 4318120 16 Zusch. Kreisfeuerwehrverband 9.700 9.700 0

8.
Zuschüsse an Ortsfeuerwehren für 

Jubiläen und Wettkämpfe (13.200 €)

12610100 4318280 16 Zusch. an Ortsfeuerwehren für Jubiläen und Wettkämpfe 5.000 13.200 8.200

9.
Beiträge an Vereine und Verbände 

Rettungsdienst (3.700 €) 

12710000 4318000 16 Beiträge an Vereine und Verbände 3.700 3.700 0

10.
Zuw. an Gemeinden als mitwirkende 

Träger im KatS (fällt weg)

12810000 4312310 16 Zuw. an Gemeinden als mitwirkende Träger im KatS 100.000 0 -100.000

11.
Zuschuss an Hilfsorganisationen im KatS 

(100.000 €)

12810000 4318000 16 Zuschuss an private Träger im KatS (HiOrgs) 0 100.000 100.000

12.

Zuschuss für 

Verkehrssicherungsmaßnahmen               

(25.000 €)

12217100 4318110 17 Zusch. für Verkehrssicherungsmaßn. 25.000 25.000 0

Erträge Bücherei IGS Vöhrum -400 -400 0

Aufwendungen Bücherei IGS Vöhrum 66.100 64.100 -2.000

14. Zuschuss Mensaessen (190.000 €) 24301000 4318000 19 Zuschuss Mensaessen 160.000 190.000 30.000

15. Projektförder. Ökogarten (103.000 €) 24301000 4318710 19 Projektförderung Ökogarten 103.000 103.000 0

Erträge Bücherei Edemissen -3.000 -4.000 -1.000

Aufwendungen Bücherei Edemissen 109.200 143.300 34.100

Erträge Bücherei Hohenhameln -12.000 -13.000 -1.000

Aufwendungen Bücherei Höhenhameln 92.100 131.000 38.900

Erträge Bücherei Ilsede -1.000 -1.500 -500

Aufwendungen Bücherei Ilsede 100.500 138.700 38.200

Erträge Bücherei Vechelde -2.000 -2.500 -500

Aufwendungen Bücherei Vechelde 138.200 172.600 34.400

Übersicht Haushaltssicherungskonzept 2024

18.
Bücherei Ilsede =>                     

Zuschussbedarf =  137.200 €
24302300 19

19.
Bücherei Vechelde =>                     

Zuschussbedarf =  170.100 €
24302400 19

16.
Bücherei Edemissen =>                     

Zuschussbedarf =  139.300 €
24302100 19

17.
Bücherei Hohenhameln =>                     

Zuschussbedarf =  118.000 €
24302200 19

13.
Bücherei IGS Vöhrum =>                     

Zuschussbedarf =  63.700 €
21801300 19

Lfd. 

Nr.
Kurzbezeichnung der Maßnahme

Veranschlagung im Haushaltsplan Vorjahr (2023)
Haushaltsjahr 

(2024)

Veränderung 2023/2024                         

+ = Verschlechterung            

- = Verbesserung 

Gesamtübersicht über die nicht auf Gesetz beruhenden Leistungen 
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Erträge Bücherei Wendeburg -2.000 -3.500 -1.500

Aufwendungen Bücherei Wendeburg 78.700 140.300 61.600

Erträge Bücherei Lengede -400 -1.000 -600

Aufwendungen Bücherei Lengede 192.100 97.700 -94.400

22.
Bildstelle Ilsede =>                                    

Zuschussbedarf = 206.400 €

24302700 19 Aufwendungen Bildstelle Ilsede 162.600 369.000 206.400

Erträge Kreismuseum (inkl. Bauernhausmuseum) -40.600 -200 40.400

Aufwendungen Kreismuseum (inkl. Bauerhnhausmuseum) 596.000 573.800 -22.200

24.
Heimat- und Kulturpflege (ohne 

Zuschüsse) => Zuschussbedarf = 105.700 €

28101000 19 Aufwendungen Heimat- und Kulturpflege (ohne gewährte Zuschüsse) 171.600 105.700 -65.900

25.
Kostenbeitrag Projekt KulturRoute                      

(2.500 €) 

28101000 4318130 19 Kostenbeitrag Projekt KulturRoute 2.500 2.500 0

26. Zuschuss Kreisheimatbund (1.300 €) 28101000 4318150 19 Zusch. Kreisheimatbund 1.300 1.300 0

27.
Kostenbeitrag ZeitRäume Bodenstedt      

(20.000 €)

28101000 4318160 19 Kostenbeitrag ZeitRäume Bodenstedt 20.000 20.000 0

28.

Anteil an Personalkosten- und Mietkosten 

für Geschäftsstelle Braunschweigische                                        

Landschaft (35.900 €)

28101000 4318290 19 Anteil an Personal- und Mietkosten für Geschäftsstelle 26.500 35.900 9.400

29. Zuschuss Kulturring (120.000 €) 28101000 4318730 19 Zuschuss Kulturring 120.000 120.000 0

30.
Zuschuss KIP e.V.                                                  

(Offene Ateliers; 5.000 €) 

28101000 4318740 19 Zuschuss KIP e.V. (Offene Ateliers) 5.000 5.000 0

31.
Zuschuss Peiner Kunstpfad / Kunsthof 

Mehrum (2.000 €) 

28101000 4318750 19 Peiner Kunstpfad / Kunsthof Mehrum 2.000 2.000 0

32.
Fördermittel Kulturförderrichtlinie                

(10.000 €)

28101000 4318760 19 Fördermittel Kulturförderrichtlinie 10.000 10.000 0

33.
Schulsozialarbeit                                        

(Personalkosten; 300.800 €)

35171000 19 Schulsozialarbeit (Personalkosten) 277.600 300.800 23.200

34. Förderung des überörtlichen Sports 42101000 4271530 19 Förderung des überörtlichen Sports 2.500 1.000 -1.500

35. Zuschuss an Kreissportbund (150.000 €) 42101000 4318230 19 Zusch. an Kreissportbund 150.000 150.000 0

36. Zuschüsse an Sportvereine (1.700 €) 42101000 4318360 19 Zusch. an Sportvereine 1.700 1.700 0

37. Zuschüsse für Übungsleiter (150.000 €) 42101000 4318660 19 Zusch. für Übungsleiter 150.000 150.000 0

38. Mitgliedsbeiträge 42101000 4429600 19 Mitgliedsbeiträge 200 200 0

Erträge Sportstätten und Bäder -1.200 -1.200 0

Aufwendungen Sportstätten und Bäder * 23.100 20.400 -2.700

Erträge Hallenbäder -159.000 -159.000 0

Aufwendungen Hallenbäder * 1.800 1.800 0

41.
Erst. von Gemeinden für 

Lehrschwimmbecken 

42401200 3482110 19 Erst. von Gemeinden Lehrschwimmbecken -15.000 -15.000 0

Erträge Sporthallen, Sportanlagen -1.000 -1.000 0

Aufwendungen Sporthallen, Sportanlagen * 63.100 68.500 5.400

Erträge Klimaschutzagentur -181.500 -156.600 24.900

Aufwendungen Klimaschutzagentur 626.700 820.000 193.300

44.
Zusch. zur Unterhaltung von 

Naturdenkmalen (8.900 €)

55401000 4318240 21 Zusch. zur Unterhaltung von Naturdenkmalen 8.900 8.900 0

45. Zusch. für Grünlandprogramm (9.300 €) 55401000 4318260 21 Zusch. für Grünlandprogramm 9.300 9.300 0
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43.
Klimaschutzagentur =>                                  

Zuschussbedarf = 663.400 €
56104000 20

40. Hallenbäder 42401100 19

42.
Sporthallen, Sportanlagen => 

Zuschussbedarf = 67.500 €
42401300

23.
Kreismuseum (inkl. Bauernhausmuseum)                                                                          

=> Zuschussbedarf = 573.600 €
25201000 19

39.
Sportstätten und Bäder =>                                  

Zuschussbedarf = 19.200 €
42401000 19

20.
Bücherei Wendeburg =>                     

Zuschussbedarf =  136.800 €
24302500 19

21.
Bücherei Lengede =>                     

Zuschussbedarf =  96.700 €
24302600 19



46.
Zusch. Projektförderung Jugend und 

Umwelt (20.000 €)

55401000 4318270 21 Zusch. Projektförderung Jugend und Umwelt 20.000 20.000 0

47.
Aufwendungen für AmphibienhelferInnen 

(2.000 €)

55401000 4421300 21 Aufwendungen für AmphibienhelferInnen 0 2.000 2.000

48.
Erstattung an Landschaftspflegeverband 

Peine

55401000 4453100 21 Erstattung an Landschaftspflegeverband Peine 50.000 50.000 0

49. Mieten IWB 11191200 4231700 27 Sonstige Mieten IWB-Bedarf 6.000 30.000 24.000

50. Gebäudbewirtschaftung Medienzentrum 24391000 27 Bewirtschaftungskosten IWB 0 100 100

51. Gebäudebewirtschaftung Museen 25291000 27 Bewirtschaftungskosten IWB 10.000 33.100 23.100

52. Geäudebewirtschaftung KMS 26391000 27 Bewirtschaftungskosten IWB 73.100 94.400 21.300

53. Gebäudebewirtschaftung KVHS 27191000 27 Bewirtschaftungskosten IWB 37.900 83.300 45.400

54.
Gebäudebewirtschaftung Servicestelle 

Kultur

28191000 27 Bewirtschaftungskosten IWB 13.200 10.400 -2.800

55.
Gebäudebewirtschaftung 

Seniorenservicebüro

35191000 27 Bewirtschaftungskosten IWB 19.600 22.000 2.400

56. Bewirtschaftung Zeltplatz Elze 36691000 27 Bewirtschaftungskosten IWB 28.300 31.100 2.800

57. Bewirtschaftung Eixer See 55101000 27 Bewirtschaftungskosten IWB 111.800 120.900 9.100

Erträge Bildungsbüro/Sozialmonitoring -10.000 0 10.000

Aufwendungen Bildungsbüro/Sozialmonitoring 277.100 311.300 34.200

59. Zuschüsse an Schulen (10.000 €) 27104000 4312130 30 Zuschüsse an Schulen 10.000 10.000 0

60.
Zuschüsse an Einrichtungen f. 

Schuldnerberatung (6.600 €)

31111001 4331155 32 Schuldnerberatung nach § 11 SGB XII 143.200 6.600 -136.600

Erträge Seniorenarbeit/Soziale Einrichtungen -32.100 -41.000 -8.900

Aufwendungen Seniorenarbeit/Soziale Einrichtungen 94.200 101.900 7.700

32 Erträge Pflegestützpunkt/Soziale Einrichtungen -54.200 -45.300 8.900

32 Aufwendungen Pflegestützpunkt/Soziale Einrichtungen 231.000 236.200 5.200

63. Zusch. an Behindertenbeirat (3.000 €) 31530000 4318300 32 Zusch. an Behindertenbeirat 0 3.000 3.000

64.

Zusch. Lebenshilfe Peine-Burgdorf 

Behindertentreff und Wohnschule             

(1.100 €) 

31530000 4318550 32 Zusch. Lebenshilfe Peine-Burgdorf Behindertentreff und Wohnschule 1.100 1.100 0

65.

Aufwandsentschädigung 

Seniorenbeauftragter/ 

Behindertenbeauftragter

31530000 4421160 32 Aufwandsentschädigung Seniorenbeauftragter/ Behindertenbeauftragter 3.000 3.000 0

66. Flüchtlingsunterkunft Gebläsehalle 31550000 32 Mieten und Pachten 1.970.000 0 -1.970.000

67. Zusch. an das Frauenhaus (203.700 €) 31560000 4318310 32 Zusch. an das Frauenhaus 194.000 203.700 9.700

68. Zusch. BISS (15.800 €) 31560000 4318440 32 Zusch. BISS 15.000 15.800 800

69. Zusch. an Betreuungsverein (23.000 € ) 35170001 4318170 32 Zusch. an Betreuungsverein 23.000 23.000 0

70.

Zusch. an Caritasverband für 

Flüchtlingssozialarbeit und Projekt 

freiwillige Rückkehr (97.400 €)

35170001 4318390 32 Zusch. an Caritasverband für Flüchtlingssozialarbeit und Projekt freiwillige Rückkehr 93.200 97.400 4.200

71.
Zusch. an Freiwilligenagentur                                   

(16.500 €)

35170001 4318400 32 Zusch. an Freiwilligenagentur 16.000 16.500 500

72.
Zusch. Labora Täterberatungsstelle                     

(9.000 €)

35170001 4318410 32 Zusch. Labora Täterberatungsstelle 8.600 9.000 400

73. Zusch. an Generationenhilfe (14.400 €) 35170001 4318412 32 Zusch. an Generationenhilfe 14.400 14.400 0

74.
Kontakt und Infostelle für Selbsthilfe 

(9.200 €)

35170001 4318450 32 Kontakt und Infostelle für Selbsthilfe 9.200 9.200 0

75. Zusch. für ARCUS gGmbH (103.000 €) 35170001 4318570 32 Zusch. für ARCUS gGmbH 98.100 103.000 4.900

76. Zusch. für DRK (25.000 €) 35170001 4318600 32 Zusch. für DRK 25.000 25.000 0

61.
Seniorenarbeit/Soziale Einrichtungen           

=> Zuschussbedarf = 60.900 €
31511000 32

62.
Pflegestützpunkt/Soziale Einrichtungen       

=> Zuschussbedarf = 190.900 €
31521000

58.
Bildungsbüro/Sozialmonitoring (ohne 

gewährte Zuschüsse)                                             
27104000 30



77.
Zusch. für Arbeiterwohlfahrt (52.200 €) 35170001 4318620 32 Zusch. für Arbeiterwohlfahrt 50.000 50.000 0

78. Zusch. an Caritasverband (25.000 €) 35170001 4318621 32 Zusch. an Caritasverband 25.000 25.000 0

79. Zusch. an Paritätischen (52.200 €) 35170001 4318640 32 Zusch. an Paritätischen 51.400 52.200 800

80.
Zusch. an Diakonisches Werk (45.000 €) 35170001 4318650 32 Zusch. an Diakonisches Werk 44.200 45.000 800

81. Härtefallfonds (fällt weg) 35170001 4318651 32 Härtefallfonds 500.000 0 -500.000

82.

Zuschüsse freie Träger 

(Verhütungsmittelfonds und Hospizverein) 

(22.500 €)

35170001 4318680 32 Zuschusserhöhung freie Träger (Verhütungsmittelfonds und Hospizverein) 22.500 22.500 0

83.
Migrationsangelegenheiten Jobcenter => 

Zuschussbedarf = 178.500 €

31198000 33

Migrationsangelegenheiten Jobcenter => Zuschussbedarf = 178.500 €

93.600 178.500 84.900

84. Zusch. an Betreuungsverein (174.300 €) 34301000 4318170 34 Zusch. an Betreuungsverein 166.000 174.300 8.300

85.
Zuschüsse für Jugendarbeit (§11)               

(90.000 €) 

36201000 4318190 34 Zuschüsse für Jugendarbeit (§11) 90.000 90.000 0

86.
Zuschüsse an Jugendverbände (§12) 

(26.400 €) 

36201000 4318320 34 Zuschüsse an Jugendverbände (§12) 30.000 26.400 -3.600

87.
Zusch. für Projekt "Südstadt"                                

(27.300 €)

36201000 4318590 34 Zusch. für Projekt "Südstadt" 26.000 27.300 1.300

88.
Zuschuss an die BBg für Jugendberufshilfe 

(136.700 €)

36310000 4315501 34 Zuschuss an die BBg für Jugendberufshilfe 76.600 136.700 60.100

89.

Zusch. für Beratungsstelle g. sexuellen 

Missbrauch v. Kindern (49.400 €)

36310000 4318200 34 Zusch. für Beratungsstelle g. sexuellen Missbrauch v. Kindern 47.000 49.400 2.400

90.
Zusch. an Labora für Jugendwerkstatt 

(86.000 €)

36310000 4318330 34 Zusch. an Labora für Jugendwerkstatt 93.400 86.000 -7.400

91.
Zuschuss an Caritas für 

Jugendmigrationsdienst (21.600 €)

36310000 4318461 34 Zuschuss an Caritas für Jugendmigrationsdienst 20.600 21.600 1.000

92.

Zuwendung an Caritas für Projekt 

Schulverweigerung (2. Chance)                       

(94.500 €)

36310000 4318481 34 Zuwendung an Caritas für Projekt Schulverweigerung (2. Chance) 90.000 94.500 4.500

93.

Zuwendung an BBg für Jugendberufshilfe 

(Pro-Aktiv-Center) (229.900 €)

36310000 4318580 34 Zuwendung an BBg für Jugendberufshilfe (Pro-Aktiv-Center) 319.600 229.900 -89.700

94.
Zuschusserhöhung freie Träger (fällt weg) 36310000 4318680 34 Zuschusserhöhung freie Träger 65.900 0 -65.900

95.
Zusch. an Kinderschutzbund                           

(253.800 €)

36320000 4318340 34 Zusch. an Kinderschutzbund 241.700 253.800 12.100

96.
Zuwendungen für 

Vereinsvormundschaften (85.100 €)

36350000 4318170 34 Zuwendungen für Vereinsvormundschaften 81.000 85.100 4.100

97. Zusch. an Pro Familia (35.000 €) 36360000 4318630 34 Zusch. an Pro Familia 35.000 35.000 0

Erträge Jugendzeltplatz Elze -12.100 -12.100 0

Aufwendungen Jugendzeltplatz Elze 60.500 46.700 -13.800

99.
Zusch. f. Suchtberatungsstelle                          

(121.800 €)

41201000 4318210 35 Zusch. f. Suchtberatungsstelle 116.000 121.800 5.800

100.
Zuschuss für Substitutionsbehandlung 

(75.000 €)

41201000 4318700 35 Zuschuss für Substitutionsbehandlung 75.000 75.000 0

98.

Jugendzeltplatz Elze =>                     

Zuschussbedarf = 34.600 € zzgl. 

Aufwendungen IWB = 31.300 € (s.o.)

36601000 34



101.
Zusch. an Multiple Sklerose Peine                       

(1.000 €)

41404000 4318350 35 Zusch. an Multiple Sklerose Peine 1.000 1.000 0

102.
Zusch. an Braunschweiger Aids-Hilfe 

(3.400 €)

41404000 4318510 35 Zusch. an Braunschweiger Aids-Hilfe 3.200 3.400 200

103. Zuschüsse Stipendien (96.000 €) 41404000 4318660 35 Zuschüsse übrige Bereiche (Stipendien) 0 96.000 96.000

104.

Hebammenzentrale (ohne gewährte 

Zuschüsse) =>                                          

Zuschussbedarf = 68.600 €

41405000 35 Aufwendungen Hebammenzentrale 82.400 68.600 -13.800

105.
Zuschuss Förderung Hebammen                 

(24.000 €)

41405000 4318605 35 Zuschuss Förderung Hebammen 24.000 24.000 0

Erträge KVHS -2.246.200 -2.143.200 103.000

Aufwendungen KVHS 2.988.400 3.076.600 88.200

Erträge KMS -843.000 -868.500 -25.500

Aufwendungen KMS 1.752.000 1.833.000 81.000

108.
Digitalisierung =>                                 

Zuschussbedarf = 715.400 €
11120000 55

Digitalisierung => Zuschussbedarf = 715.400 €
0 715.400 715.400

109.
Infrastrukturprojekte =>                   

Zuschussbedarf = 605.100 €

11151000 55
Infrastrukturprojekte => Zuschussbedarf = 605.100 €

1.250.900 605.100 -645.800

11152000 57 Erträge Koordinierungsstelle Migration -30.000 -37.500 -7.500

11152000 57 Aufwendungen Koordinierungsstelle Migration 155.800 188.600 32.800

111.
Zuschüsse an Gemeinden Migration                          

(5.500 €)

11152000 4312300 57 Zuw./ Zusch. an Gem. und Gemeindeverb. 5.500 5.500 0

112.
Verlustausgleich Klinikum                                           

(10.700.000 €)

41101000 4315000 80 Zuschüsse an verbundene Unternehmen, Beteiligungen und Sondervermögen 0 10.700.000 10.700.000

13.841.200 23.142.400 9.301.200

geplante freiw. Erträge 2024: 3.506.500

geplante freiw. Aufwendungen 2024: 26.648.900

Zuschussbedarf freiwillige Leistungen: 23.142.400

* die Bewirtschaftungskosten im IWB für den Betrieb von Sporthallen/Plätzen und 

Bädern liegen bei 3.125.900 €. Diese werden aber allesamt auch von Schulen genutzt, 

sodass nicht ohne weiteres beziffert werden kann, wie hoch der freiwillige Anteil ist. 

Alle Gebäude, Plätze etc. befinden sich im Eigentum des Landkreises.

107.
KMS => Zuschussbedarf = 964.500 € zzgl. 

Aufwendungen IWB = 94.400 € (s.o.)
26301000
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110.

Koordinierungsstelle Migration (ohne 

Zuschüsse an Gemeinden) => 

Zuschussbedarf = 151.100 €

106.
KVHS => Zuschussbedarf = 933.400 € zzgl. 

Aufwendungen IWB = 83.300 € (s.o.)
diverse 38
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